Erſchelnt täglich früß. un Tagen, bie auf Sonn⸗ und Feſttage folgen, abends. 
vallſch 115 Mf. mit guſtenung 140 Me.) wöchentlich mit Zuteilung N 
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litteilungen der 
Regierung. 


Warſchau, 24, Jannar. (E. E.) Der Tag 
der Abtelſe des Staatschefs nach Paris ıft noch nicht 
endgültig ſeſtgeſtellt. 

Warſchau, 24. Januar. 
Die Kommiſſion für die Werte lung des 
deutſchen Eiſenbahuparks hat Polen un: 
arfähr 40.000 Waggons und über 700 Lo⸗ 
fomotiven zuerkannt. 


Dementi. 


Waerſchau, 24. Jauuar. (Pat.) Die von 
tuſgen Zeitungen gebrachte Nachricht, derzufolge 
der Direttor des ſtaatlichen Darlehensamtes, Jan 
Kamienski, ſich am Dienstag in dienſtlichen Ange⸗ 
lenenheiten nach Berlin begeben ſoll, entspricht uicht 
ven Talſachen. 


Polunlſch⸗ungariſche Handelskammer. 


Budapeſt, 24. Jaunar. (Pat.) Die hier 
eingetroffenen polniſchen Handelsdelegierten nahmen 
am Souutag an der außerordenllichen es det 
poluiſch⸗ungariſchen Handelskammer teil, Die offl⸗ 
ziellen Verhandlungen beginnen am Montag nuter 
Teilnahme von Vertretern der ungariſchen Regierung. 


Polniſch⸗ruſſiſcher Gefan⸗ 
genenaustauſch. 


Warſchau, 24. Januar. (C. E.) Anfang 
Februar ſoll in Warſchau eine ans etwa 10 Per⸗ 


ſouen beſtehende Sowſeldelegatſon elnlreffen. Sie Wirtſchaftsbe ziehungen dechnen, wenn es den Eutente⸗ 
wisd ſich fpeziel mit der Frage der Gefaugenen ſtaaten genenühee einen 


beſaſſen. 


Ankunft des neuen Nom miſſars 
des Völkerbundes in Danzig. 


Danzig, 24. Jaunar, (Pat.) Heute iſt hier enger Fühlung mit dem Verkreter Sowſetrußlaude 
der vom Völkerbunde zum Oberkommiſſar der Frei- in Berlin, Wigdor Kopp, Rand, 


ſtant Danzig etuante Geueral Hacking eingeltoffen. 


Auf dem Vahnhof begrüßten General Hadıng der Preſſe bringt Enthüllungen über die Bildung der 


gegenwürtige zeitweillge Oberkommiſſar 
der poluſſche Kommiſſar Macief Bleſitadeckl, 
Piäſident des Danziger Senats Sahm, ſowie 
Konluln von Englaud und Italien, Die Manns 
schaften zweier in Hafen liegender franzöſiſcher und 
eugliſchet Ktiegsſchiſfe bildelen auf dem Bahnhof 
die Ehrenwache. 


Am Oberſchleſien. 


der 


Parls, 24. Januar. (Pat.) „Malin“ meldet, Spur gekomwen ſel. Dieſe Blätter warnen 
daß die Antwort dee Koalition auf die deutſche den Falſigkalen, die hauplſählich zur 
in unter den im Rheinland und Weſlfalen wohnenden 


Note in Sachen des Abſtimmungsreglements 
Oberſchleſten ablchläzig lauten werde. 


Digelm II. und Konlisenfal- 
Europa. 


Aus den Memoiren des Grafen Witte. 


Eines der bemerkenswerleſten Kapitel der „Mer 
moiten des Grafen Witte“ behandelt die Eindriicke, 
die der ruſſiſche Stagtsmann von dem Deulſchen 
Kaijer Wilhelm empfing, Wir geben die wichtigſten 
Stellen aus dieſem Kapitel wieder : 

Zum erſleumal ſah ich den Maun, der der 
jetzige Kaſſer von Deulſchland werden ſollle, in Ems. 
Ee war kurz vor dem Tode feines Großvaters Wil⸗ 
heim I. Der alte Kaiser wohnte im Kurhaus und 
arbeitete vor einem großem Feuſter in feinem 
Zimmer, das auf den Kurhausplap ging, ſo daß ihn 
jevermann fehen kounte. Sein 12 ſtand immer 
bei feinem Lehuſeſſet und fungierte zu meiner 
großen Verwunderung als ein Bolenſange des Kalſers. 
Mit einem Ausdruck tlefſter Achtung ver ſiegelle und 
öffnete der junge Prinz Pakete, ſpißte Bleiſtifte, 
reichte ihm die Feder uſw. Elin anderes Mal ſah 
ich ihn, als ich noch Direktor der füdweſtlichen 
Bahnen war. Kaiſer Alexander III. fam damals 
auf eine kleine Station zwiſchen Wiest owel 
und Bialyſtok, Es ſollten damals dei Breit Mas 
ubver abgehalten werden. Der alte Veulſche Kailer, 
det davon krfuhr, ſchickte ſeinen Enkel, Alexander III. 
ju begrüßen. Der ruſſiſche giſer hatte, wie der 
Chef der kaſſerlichen Leibgarde, Gene raladſalaut 
Ticherewin, mir erklärte, offenbar wenig Luft, den 
jungen Hohenzollern bei den Manövern zu ſehen, 
end beſchloß daher, ihm in Breft zu empfangen, 
wenn die Manöver zu Ende ſein werden. Ich 
wurde begnftragt, eine Extralokomotive nach Peters⸗ 
durg zu ſenden, um die preußiſche Uniform Sailer 
Mexandets III. aus Petersburg herbeizuholen. Ale⸗ 
kander III., ber etwas früher eingetroffen war, be= 
cs der Zug mit dem Prinzen Wilhelm aufkam, war 
z keines brtuniſchen Uuitorm. die er unter einem rule 


Dieſe Ant⸗ 


(S. G.) ſieht das „Echo“ in einem Umſchwung der öffent⸗ 


Attolico, roten Armee, die ihre Haupkbüros in Berlin hatte, 


die | Charakler. 
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inge der Nonpareillseile, Bei Kunſtſah. 
nach Möglichkelt gut plaziert. es 


werden, dader 


4. 
let 


Keine lettiſch⸗poluiſche Militärkonvention. 


Wie das Warſchauer Korteſpondenzbäro mel⸗ 
det, berichtet die „Nig. Rundſch.s nach dem Kow⸗ 
noer „Echo“, daß die polniſch⸗lettiſche Milltär⸗ 
konvention nicht zuſtande kommen werde, da das 
betreffende Proſekt nicht von der lettiſchen Konſti⸗ 
imante ratifiziert werden iſt. Den Geund hierzu 


lichen Meinung betllands zu Gunſten Litanens und 
in dem Einfluß der lettiſchen Sozlaldemskraten, die 
erklärt haben, ſie würden es nicht zulaſſen, daß eln 
Bündnis mit dem „reaktionären“ Polen gegen die 
ruſſiſchen Sowſels geſchloſſen werde. Die „Rig. 
Nundſch.“ gibt dieſe Nachricht unter Reſerde wieder. 


— — — — 


wart iſt bereits ſertiggeſtellt und wird heute, den 24, 
der Konferenz der Premiers vorgelegt werden. In 
dieſer Antwort weiſt die Entente nach, daß die 
deutſche Behauplung, das Abſtimmnagsreglement 
verletze den Friedensvertrag, nubegründet iſt. Es 
werten außerdem Garantien geleiſtet, daß die Ab⸗ 
ſtimmung in gerechter Weiſe durchgeführt und die 
Orduung aufrechterhalten werden wird. 

Benthen, 24. Jan nar. (Pat) Die offizlöfe 
„D. Alz. 31.“ ſtellt feſt. daß auf den Baſſuen in 
Deulſchland über 100000 fberflüſſſe Beamfen 


Die Eutva fung der Einwohnerwehr. 
Paris, 24. Januar. (Pat.) „Temps“ meldet, 
daß dem Ententerate in Paris eine Extrauote der 
Verbündeten an Dentfählaud in Sachen der Ente 
waffnung der Einwohnerwehr in Bayeen und Oſt⸗ 

preuhen zur Beſtälianng vorgelegt werden wird. 

Die deutſchen Eutichädigungen. 

Paris, 24. Jantar. (CE. C) „Inkranſtſeaut“ 
beingt eine Unterredung mit dem deulſchen Skaats⸗ 
ſekretär Bergmann in Sachen der Krlegsentſchädl⸗ 


beschäftigt find und bei nee Poſt über 70,000, Es anngen. Bergmann erklärte, Deuiſchlaud ſei bereit 
find Vetſuhe unternommen worden, dieſe Beamten in Verhandlungen (ber jährliche Zahlungen zu 
in Oberſchleſten unterzubringen. treten. Das deutſche Volk müſſe jedoch die zu 

Er zahlende Geſamtſumme kennen. Deusichlaud könne 


wegen Geldmangels nicht mit Gold bezahlen. 
habe jedoch Ware und befonders Kohle. Der wirt⸗ 
ſchaftliche Wiederaufban Deutſchlauds werde 8 bis 
5 Jahre dauern. 


Rußland mill nicht 
ungreifen. 


Die Moskauer „Iſweſtia“ bringen einen Ar⸗ 
titel Stekloos, der mit Eulrüſtung alle Geräte 
von einer beabſichtigten Offenſive Sowſeteußlands 
gegen feine Nachbaren zurſickwelſt. Steklow ſchreibt 
das Eutſtehen diefee Gerſichte „Agenten der fran 
zoͤſiſchen Regierung“ und der Tätigkeit der kontre⸗ 
revolutionären Ruſſen im Auslande zu und ver⸗ 
ſichert, daß „Sowetrußland auf ähnliche Juſtuna⸗ 
tionen nicht achlet und weiterhin au dem friedlichen 
Ausbau des Staates arbeiten wird.“ 


Konzeſſionen. 


Deutſchland und Naß land. 


Beuthen, 24. Jaunar. (Pat.) Die „Schle⸗ 
ſiſche Zeitung“ lobt in Anknüpfung an die Ausfüh⸗ 
rungen des Außeumeniſters Dr. Simons im Deuk⸗ 
ſchen Reichstag gezen die Aufnahme von Witl⸗ 
ſchaftsbe ziehungen mit Sowſelrußland, dieſen Stande 
punkt Dr. Simons und behauptet, daß die bisheri- 
gen Hoffunugen Deutschlands auf die Volſchewiſlen 
enitänſcht hälten. Nach UAnfiht des Blattes köane 
Deulſchlaud uur daun anf die Wlederkehr normaler 


loy len Standpunkt ein⸗ 
nehmen würde. Die „Schleſiſche Zeitung“ kröſtet 
ſich damit, daß Deutſchland in dieſem Falle Ober⸗ 
ſchleſten für ſich ketten Tönute, 

Berlin, 24. Saunas, (Pat.) Ju Berlin 
vorgenommene Redifionen und Verhafkungen erga⸗ 
ben, daß auch hier eine Geheimocganiſatton der 
roten Armee beſtand und daß ihre Leitung in 


es 


Inferate Loten: g⸗geſpaltene Nonnareilfseile ober deren Raum 5 Nr. Ausland 7 Mk. 80 
Bf. Reklame und Inferats im Tert oder auf der erſten Seite (doppelt To drelt) 20 Mk. pro Naum 


Schrügſatz u. deral, 50 Prozent Aufſchlag. Juſergte werden 
können aber beſondere Vlahanwefſungen nicht berlicſſchtſen 
and keine dabingehenden Reklamationen. 


— Inſeraten annahme durch alle Annonecen⸗ Büros. — 


20. Jahrgang. 


inteenationationale Traktate, abgeſefloſſen habe 
Konventionen über den Austauſch von Gefaugenen 
und Internierten mit: England, Frankreich, Ita⸗ 
lien, Belgien, Dänemark, Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich, Friedenstraklate mit: Eſtlaud, Litauen, Pelle 
land, Finnland und Gruſien. Mit Polen wurden 
Friedenepräliminarien unterzeichnet. 


Kein Bombenattentat auf Lenin, 


Aus Moskau wird die Nachricht von einen 
Bombenallentat auf Lenin demenklert. Weder ſel 
auf ihn ein ſolches Attentat verübt, noch berhaupt 
eine Vombe in Moskau geworfen worden. Auch 
die Berufung auf die „Iſweſtia“ fei falſch, da In 
dieſem Blatte nichts ähnliches geſtanden habe. 


Abſchaffung des Geldes in Ruff land. 


Die vor einiger Zeit verbreitete Meldung, daf 
in Sowjetenhland das Geld als Zahlangemſkte 
abgeſchafft werden foll, beruht offenbar auf einem 
Mißverfländnis, In den „Jeweſtia“ war allerdings 
eine Verfügung enthalten, es handelt ſich aber um 
die Abſchaffung der Kopeken, da diefe Münzeluheſt 
heute bereits zu klein geworden iſt, um Überhaupt 
eine Kaufkraft zu haben. \ 

Aus Kopenhagen wird inzwiſchen gemeldet 
Laul einem Telegramm der Agentur „Roſtae hat 
die ökonomiſche Situation die Moskaner Regierung 
veranlaßt, als Zahlungsmittel an Stelle des Geldes 
eine andere Einheit feſtzuſezen. Man profektierd 
als Werkmaß die Arbeſtsſtunde einzuführen. DU 
Ausarbeitung dieſer Frage wurde einer beſonderen 
Kommiſſian übergeben. 


Sowietruffland und Finnland. 


Berlin, 22. Januar. (Polpreß) „Rul“ mel⸗ 
det, daß dle von der Moskauer Regierung nach 
Helſingfors eutſandte diplomatiſche Sowjeldelegaß ton 
on der Grenze Finnlands augehalten worden iſt⸗ 
Die finniſchen Behdeden forderten, dle Mitgliedet 
der Delegatlon möchten ſich der Quarantäne untere 
ziehen. Die bolſchewiſtiſchen Delegierten weiger len 
ſich eutſchieden und fuhren nach Moskau zurück. Je 
manchen Kreiſen Finnlands iſt die Befürchlung ent⸗ 
ſtaaden, daß dieſer Zwiſchenfall eruſte Folgen haben 
kaun. 


Lenins Krankheit. 


Die Moskauer „Prawda“ weil darauf hin, : E 
0 Idaß die Konzeſſionen an Ausländer nur unter Niga, 21. Januar. (Polprez) Die gerte 
Berlin, 24. Januar. (E. E.) Die Berliner äußerſter Vorſicht erteilt werden dürfen. „Wenn | haben bei Lenin eiue flarke Ueberauſtrengung des 
belſpielsweiſe die Polen von unſeren Reichtümern + Gehiküs feitgeftellt und verboten ihm für eine bes 


in Wolhynien Nutzen ziehen wollen, fo müſſen wir 
daran dencen, daß ſie kein Geld haben. Wenn fie 
und auch dle verlockendſten Bedingungen flellen, io 
mäſſen wie doch wiſſen, daß hinter ihrem Rick 
Frankreich und das franzöſiſche Kapital ſteht. Je 
von ihnen unter Konzeſſionsbedingungen beicht 
Oeiſchaft würde zu ſtrategiſchen Zwecken und zu 
agrejfiver Politik ausgenutzt werden. Was dagegen 
Fraukreich und England anbelangt, fo werden fir, 
als Konzeſſionate noch lange nicht die „Schulden 
Rußlands“ vergeſſen können“. 


Konventionen. 
Eine Sowfeldepeſche meldet, 
land im Jahre 1920 über 
viel um die Annahme des Vertrages im Reichslage 
bemühte und daß er daher ein Recht auf unſere 
Dankdarkeit hätte. „Es ift mir bekannt“, ſagte ich, 
„dab Kaifer Wilhelm gern die Uniform eines ruſ⸗ 
ſiſcheu Admirals haben möchte und ich wäre froh, 
wenn ihm dieſe Auszeichnung zuteil werden könnte.“ 
Ich bemerkte hier im Vorübergehen, daß Kalſer 
Wilhelm eine wahre Leidenſchaft für jede Art von 
prunkhaften Uniformen, namentlich militäriſche und 
Matineuuifer men, dat, Seine Majeſtät lächelte bei 
meinen Worten und ſagte, daß er den Wuuſch 
Kaiſer Wilhelms bei der erſten paſſenden Gelegeu⸗ 
heit befriedigen werde, ich ſolle ihn nur darau er: 
innern. Alexander III. ſtarb aber, ohne daß ſich 
die Gelegenheit dot. Ich brachte die Sache vor 
Kaiſer Nikolaus, der auch bei feiner erſten In⸗ 
ſammenkunft mit dem Deuiſchen Kaiſer ihm die 
erſehnte Uniform verlieh. 
Ein äduliher Fall ereignete ſich, als ich Vor⸗ 
ſitzender des Miniſterkomitees war. Der Deutſche 


Die Organiſalſon hat einen rein, militäriſchen 
Fälſchung polniſcher Banknoten 


in J eutſchland. a 
Beuthen, 24. Jauuar. (Pat.) Die in Weſt⸗ 


falen und MYeinland erſcheinenden Zeitſchriſten 
„Wiarus Polski“ und „Narodowiee“ berichten, 
daß die polnische Geſandtſchaft in Berlin der Het» 
ſtelluug falſcher Banknoten in Berlin auf die 
vor 
Verbreitung 


daß Sowfetruß⸗ 
30 Konventionen und 


Poſen beſtimmt ſeien. 
ſiſchen Uniſormmantel ung. Als Prinz Wuhelms 
Zug eingetroffen war, nahm Alexauder III. den 
Heberrod ab und blieb in der preußiſchen Uniform. 
Nachdem die Empfangszeremonie zu Ende war, 
wandte ſich Alexauder III. zu dem Koſaken, der 
feinen Mantel hielt, und ſagte ihm auf rufſiſch: 
„Meinen Ue berrock.“ Wilhelm, der etwas Ruf ſiſch 
oerftand, lief wörtlich zu diefem Koſaken, ergriff 
den Uebertock und brachte ihn dem Kaiſer und half 
ihm, ihn anzuziehen. Das Benehmen des Prinzen 
hal mich ſehr überraſcht, denn am ruffiſchen Hof 
find derarlige Mauieten nicht üblich. Später, als 
ich mehr über Kalſer Wilhelms Charakter erfuhr, 
begriff ich, daß feine Aufdringlichkelt in dieſem Fall 
in vollkommener Uebereinſiimmung mit feinen An⸗ 
ſchauungen war, Er iſt der Auſſcht, daß ein Kaijer 
eln übermenſchliches Weſen ſei. So küßt ihm fetzt 
fein Bruder, Prinz Heinrich, die Hand ſelbſt in 
Gegenwart anderer, was ihm gar uicht ſeltſam vor⸗ 
kommt. Von Alexander III. hatte er überhaupt 


einen ſehr tiefen Eindruck. „Ja“, ſagte er mie] Kaſſer wollte wieder eine kuſſiſche Uniform haben, 
elnſt, ser war wiklich eln Selbſtherrſcher und ein diesmal war es die Uniform eines Generaladintan⸗ 
Kalſet.“ ten. Ich war aber damals beim Kaiſer Nikolaus 


Indirekt trat ich zu Kaiſer Wilhelm in Bes 
rührung im Laufe unſeres Handels kouflitis mit 
Deulſchland, welcher mit dem Abſchluß des kuſſiſch⸗ 
deutſchen Handelsbertrages im Jahre 1894 endete. 
Die deulſche Regierung führte damals Prohibitiv⸗ 
zölle auf unfere Exportartikel ein, was namentlich 
unſete Laudwirtſchaft ſehr ſchädigte. Wir erwiderte n 
damit, daß wir eben falls unſere Zölle auf deuiſche 
Waren erhöhten. Uuſet Widerſtand, für deu ich zu 
einem Teil verautworilich war, war jo kräftig und 
eniſchloſſen, daß nach einem wahren Zollkrieg 
Deuſſchland mit uus einen Haudelsvertrag ab⸗ 
ſchließen mußte, der bis zu einem gewiſſen Grade 
für uus vorteilhaft war. Kaiſer Wilhelms Rolle 
war im allgemeinen eine verſöhüliche, namentlich, 
fetvem es klar wurde, daß wir nicht nachgeben 
würden. Nachdem der Vertrag unterzeichnet war, 
hatte ich eine Andlenz bei Kaiſer Alexauder. Ich 
leate Seiner Maieität dar, dan Kaiſer Wilhelm ſich 


in Ungnade und kounte nichts in dieſer Augelegen⸗ 
heit machen. Mau er ihlte mir, daß er verſuchte, 
ſie dnech Vermitilung des Großfürſten⸗ Michail 
zu erreichen. Ich weiß aber nicht, mit welchem 
Erfolg. 

In den erſten Jahren ſeiner Regierung war 
Kaſſer Nikslaus durchaus kein Freund des Deulſchen 
Kalfers, Er folgte darin dem Beiſpiel ſeines 
Vaters, den der Deutſche Kaſſer wegen ſeiner 
Schwäche für Bühneneffekte von ſich abſtieß. Die 
Autipathie Nikolaus gegen Wilhelm wurde noch 
dadurch beſtärkt, daß er fühlte, ſowohl in Nußlaud 
wie in der ganzen Welt werde der Deutſche Kaijer 
höher geſtellt als er. Selbſt in feiner körperlichen 
Erſcheinung war Wilhelm mehr Kaiſer alt er, 
Molaus. Außerdem nahm ihm Nikolaus feine 
Haltung gegen feinen Schwager, 
von Heſſeu⸗Darmſtaot, und ebeuſs gegen die Kai⸗ 
leciu Abel. Der Kaller behandelte den Greßherzog 


den Großherzog 


ſtinmle Zeit jede geiſtige Arbeit. Bereits jeit einer 
Woche hat ſich Lenin von allen Staatsgeſchäften 
zurückgezogen und hält ſich auf eſnem Dorſe im dez 
Umgegend Moskaus auf. ö 


| Der Aufſtand in Kiew. 


Berlin, 21. Januar. (Polpreß.) Hier traf 
[as Nachricht über die bereits gemeldeten Kämpfe 
om 11. Jaunar in den Vorſtädten von Kiew ein, 
Gegen die aufſtändiſchen Banden, denen es gelung 
gen war, die Vorſtädte einzunehmen, wurden volt 
ukraluiſche Abtellunzen vorgeſchickt. Dleſe glugen 
jedoch ſofort auf die Seite der Aufſtändiſchen über. 
Gleichzeitig ertönten auf den Bahnhöfen und in 
zen Eiſenbahnwerkſtätten Alarmſiquale. 


Tauſende 


von oben herab und Ihre Majeſtät nicht als dit 
Kaiſerin aller Reußen, ſondern als eine Kleine 
deutſche Peinzeſſin. Kaſſer Wilhelm genierte ſich 
Überhaupt nicht ſehr mit feinen deutſchen Ver⸗ 
waudten. So fagte er einmal bei Mandvern in 
der Nähe zen Frankfurt zum Großherzog vor 
Helen: „Ich weiß, Sie wollen den Schwarzen 
Xolerorden Erſter Klaſſe haben. Ich gebe Ihne 
ihn ſofort, wenn Sie mir die folgende Frage be 
autworten: Wenn ein Huſar ſein Pferd beſteigt 
welcher Juß kommt zuerſt in die Steigbügel 77 
In den fpäteren Jahren wurde allerdings feing 
Haltung gegenüber der Zarln mad ihrem Bender 
anders. Einige Zeit vor dem Ausbruch des zufe 
ſiſch⸗ſapaniſchen Krieges beklagten ſich der Kanzler 
Blow und der deulſche Geſandte in Petersburg 
bei mir, Kaiſer Nikolaus ſei nicht freundlich er 
ihrem Monarchen gegenüber, daß er feine Brie 
uicht ſofort beautworte uſw., was die. Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern ſchädige. Ich fante ihm, 
daß Kaifer Wilhelm felbit in großem Maße dafi 


verantwortlich ſei. Er fol unſerer Kaijerin und 
ihrem Bruder mehr Aufmerkſamkeit ſchenken, und 
die Beziehungen zwiſchen beiden Kaiſern werden, 
ſich anlomatiſch verbeſſern. 


Der Deulſche Kalſer 
folgte meinem Rat, und ſeither begann eine in 
time Korreſpendenz zwiſchen beiden Kaffeen. 

Im Beginn ihrer perſönlichen Beziehungen 
nahm der deutſche Herrſcher die Haltung ein 
ſchützenden Mentors ei. Bald bemerkte er ſedoch, 
daß bas der ſicherſte Weg fei, Nikolaus“ Feſudſelſth 
keit zu erwecken. Er ſchwenkte daher um und be 
gaun, zu Kaiſer Nikolaus als zu einem Höher 
ſtehenden zu ſprechen. Es muß gejagt werben, daß 
Kulſer Nikolaus Mey hen kaum ausſtehen kaunte⸗ 
welche ihm geiſtig und meraliſch überlegen ſchienen 
Er fühlte ſich wohl, nur wenn er mit Meuſchen 
zu tun hat, die entweder wit 3 unter ihm ſtehen 
oder die er wenigſtens für ſolche hält oder ſchließ⸗ 
lich, die es verſtehen, ſich inferior zu zeigen. 

I 


In die von 
wohnch die 


von Vadnardeltern bennden ME haranf 
den Auffländiſchen befehton Worftädte, 


Kıärle der Aufſtändiſchen bedeutend verstärkt wan 
den. Es entſpaun ſich ein Kampf mit den roten 
rulfſiſchen Abteilungen, die die Worfläste angriffen, 


Uuler dem Druck der überwiegenden Macht, hbegay⸗ 
nen die Aufſländiſchen langſam zufäckzugehen. 
Wührend deſſen traf die Nachrſcht ein, daß 
Arſeuglatbelter ſich dem Aufſtaud augtſchloſſen hät- 
ten und das Mrienal mil allen Waffen in 


hie 


Den 


Händen der Aufſtändiſchen ſel. Unter den Vol⸗ 
ſchewiſlen in der Stadt eulſtand eine Panfk. Die 
Kommiſſare begannen in Uulomobllen aus de 


Sladt zu flüchten. Nach mehrfiändigem Kampfe 
würden die Aufſländiſchen zurückgeworfen. Wie 
Lage der Bolſchewiſten in Kiew ift ſedoch weiterhin 
bedrohlich. 


Trennung der Kommuniſten und 


Fozialiſten in Italien, 


Warſchau, 24. Januar, (Pat.) Jufolge der 
am 21. dis. Mis. auf dem Kongreß der italle⸗ 
nifhen Soziallſten lu Lioorno vorgenommene Ab⸗ 
Ulmmung, verließen die ſtommuniſten ach der er⸗ 
Ullenen Niederlage den Kongreß und traten aus der 
Malienifhen Sozialiſtenparlel aus. Die Noms 
niſten beſchloſſen eine eigene Dartei zu genden 
und forderten alle ſetzl der ſoglaliſtſſchen Am ſulſtratton 
in den Propſuzſtä ten angehörenden Kommmulſten 
auf, ihre Entlaſſung nachzuſuchen. Außerdem teens 
ten ſich 18 Abgeordnete vou dem ſozſaliſliſchen par⸗ 
lamenkariſchen Block und fhloffen ſich der Toni 
niſtiſchen Frakllon au. Schließlich beſchloſſen die 
Kommuniſten, die in Maland erscheinende Tages⸗ 
zeitung „Communiſta“ zum Parketorgane umzuge⸗ 
Hallen, 


: Serbien gegen die Habsburger. 


Belgrad, 21. Jaunar. (Polpreß) Der Be⸗ 
Achterſtalter der Polpreß wurde in diplomatiſche n 
Kreifen davon im Keuninis geſetzt, daß Serbien, im 
Eluver nehmen mit Böhmen, Stalien und Rum ⸗ 
wien, im Falle eines monarchiſtiſchen Umſturzes und 
der Berufung der Habsburger, gestützt auf die Be» 
stimmungen des Berjailler Traktats, Ungarn gegen⸗ 
über wirtschaftliche, ja vielleicht ſogar Kriegsrepreſſa⸗ 
lien anwenden würde. 


Die Ein⸗ und Ausfuhr 


Italiens. 


Nom, 24. Jaunar. (Pat.) Der Wert der 
im Laufe von 11 Mounten des Jahres 1920 nach 
Italien eingeführken Waren beträgt 14,283 Millio⸗ 
nen Lire. Das beveniet eine Verminderung der 
Einfuhr um 688 Millionen Lire im Vergleich mit 
bemjelben Zeltraum des Jahres 1919. Der Wert, 
der im Jahre 1920 aus Italien ausgefüßhrten Waren 
beitun 6950 Millionen Lite, d. h. 417 Millionen 
Eire mehr als im Jahre 1919. Die Handelsbilanz 
für die 11 Monate des Johtes 1920 beſſerte ſich 
ſemit zugunſten Staliend um 2403 Dilionen Lite. 


Aitreihs. 


In Poſen ift der Setzerſüreſk nach füufwöſhiger 
Dauer beendet worden. Die Setzer erhielten eine 
Lobnerhöhung von 21 Prozent, statt die geforderten 
100 Prozent. 

In Warſchau haben dle Arbeiter des Elekeizt⸗ 
Atswerkes beſchlaſſen, am Montag den bisherigen 
Halleniſchen Streit in einen faltiſchen Streik zu 
vetwandeln. Dasſelbe hat in den Zelephonanflalten 
Be. Dienstag beabſichligen die Arbeiter 

Gasauſtalt ebenfalls in den Streik zu treten, 
um ihre Kollegen zu unterſtiltzen. 
| Außerdem haben dle Shauffeure in Warſchau 
beſchloſſen, Montag in den Streik zu kreten. 


Die Euangeliſchen 
in Polen. 


Uuter dem Titel „Auf dem Wege der Jeſul⸗ 
en bringt der Warſchauer „Ewangelik“ folgenden 
Arlikel: 

„Das Chriſtentum beſteht nicht in Abyerifjen« 
Beit, ſonderu muß entweder Chriſtus tren in der 
Geſlalt einer allgemeinen Kirche, oder vertäleriſch 
gegen Ehrifio in der Geſtalt der proleſtauliſchen 


Die Jaller auf Eindenhähe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(Nachdruc verboten). (1. Borifepung.) 


„War er auch. Selt Jahren ſetzte kelues von 
den dreien feinen Fuß mehr über die Schwelle des 
Laudhauſes. Sind harle Köpfe, die Faltners. Der 
Himmel weiß, auf welcher Seite Recht oder Uurecht 
geweſen ſein mag. Ein fo ausgezeichneter Manu 
er ſouſt iſt, über feine Kinder durfte mau mit Jalk⸗ 
ner nicht reden. Vor einer gewiſſen Pforte ſehnt 
ſich aber am Ende doch ſeder, feinen Frieden mil 
den Meuſchen zu machen.“ 

„st es ſchon fo weit mit ihm 1 Sle Halten 
feine Krankheit für haffunugslos!“ f 

Batenthin machte eine bezeichnende Bewegung 
mit den Schultern. „Ob ſich's noch eln paar 
Wochen lang hinzieht, oder ob es nue Tage fein 
werden, kaun ich nicht vorausſagen. Seine eiſer ne 
Nalur hat ſich lange genug gewehrt; einmal aber 
mußte fie doch unterliegen: Und er iſt nahe au die 

„Iſt er wirklich fo wohlhabend, wie man ſſch's 
hier erzählt 3* 

„Mehr als das. Schwer reich iſt 
die es wiſſen können, ſchäßen 


Mies. 


er. Leute, 
ihn auf mehr als zwei 
Mau ik wir Man, Mitbe lier und! 


einer Aufnahme kommt 


Sekte ger Schlema pverßbleſßen. 
feindliche, Worte, die noller Gift refigitſen Heſſes 
ind, äußern? Ein fanntifher Teſuft ans alter 
Zeit des Kompies mit der Reformatſon, ober auch 
in der Neuzeit ein weng oukgerfärſer ſauatiſcher 
Prieſter aus einer entſegenen kathol'ſchen Gemeinde, 


Wer konnte ſol fee 


der dem geiſtigen Ninenn feiner Herde zuneſgt ! 
Nein. Dhinen Saß hat in den Spaten der 
„Gazela Poraunna“ non 14 Dezember 1929 fu 


eſnem Artſkel „Eutyſfſlet das Niſier“ der Geiſiſſche 


* 


er fein, (N 


En nähen MM be venen Walen Mirjam Dierfine Fon, 
den Sem. 


Daher muß nan ſich einfaen, dle auf 800 Wet i 


Kräfte anſtreugen und nent Bunde ſenoſſen ſu ten. Militä⸗dleuſtea „rauf 
Wenn man keine der heſle genden Perteſ⸗Gennoſe⸗ Uſtaw“ erſ hen ch Roman, ec deten 
run en Im Sei wird unterſtſigen Pannen, fo muh miſteriums über die Eintenn ee der Se aten im 
man an die Mifenng eſyer neuen Market denken, Kategocſen. Nah dieſer Verocbunſig gehhren zum 
die in ihrem Pio ſramm außer den Dematrıtier ſtehenden Heer dieſenigen, die in den Jahren 189g, 
auch die wiefliche und Beine falſche weliniäfe Toſe⸗ 1899 und 1009 arbaren ſind und im polnischen 
rauz aufnemmt.. Die geit drängt, Es heist ſokort] Heere, in den volniſchen Formationen in den ehe⸗ 


aus Berk zu gehen. Dies iſt der Zweck diefen maligen Bſatzungesarmeen zwei Jahre ene Unter⸗ 


Kazimierz Lutosſawekf, ein Maun mit höherer Artikels. 1 7 ne nn 1 0 
Milonug, ein Mann, der Ile einen debildeſen hrigen enn. * h 58 

Prieſter gilt, ein Mann von befaunter ſozßigſer und Jahrgänge feine Dienflzeit beendet hat, wird er 
pollliſchee Fätlakeſt, Seſmobgeordueter und elne Chronik . Lahnles. automaſiſch der . zugezähft, 5 
er Leager der ißchti ation Molkapaylei“ u a, Demsbitifierung im Heere, e ahraüngz 
der Lenger der mßchtigen „Nationalen Volkapaylei Willige Bücher. > 1897 —1890 einſchließtich find als einberufen 


iſt, vepränt, Dorſu liegt der Eruſt der Siination, die 
durch worſlehende Ayfterung deſchaffen wurde, Varba 


volant, seripta manont, Es ſſt dies ein Walt 
ment des Angenblſckfz, das weder Berſchfipungen, 
noch Kommentare ändern können. Der Coangeliſche 
lit alla eln Verräter Cüriſti! Wiegiel inſttelalter⸗ 


licher Rückſtändigkel, wievſel Hypgleſe, Verdreht⸗ 


heit und Falſchheit und gleichgeigig wieblel Meletti- 
eung der Gefühle Gyangeſiſcher bergen dieſe Worte, 
Die evongeliſche Kirile, deren einziger Pfeiler 
Chriſtus iſt, ſoll ein Berrfter Ehriſti wie ein 
Judas fein, Der Zweck dieſes Artikels iſt nicht, 


eine teoloniiche Poſemſt mit dem Autor der auge⸗ 
führten Unſicht auzuſlreben. Es handelt ſih um 
eine eruſte Angelegenheit in unſerem neuenkſteſen⸗ 
den Valerlaude. Wir haben die Rechte der Eoan⸗ 
geliſchen im Sinne. Es handelt ſih um religſſſe 


Toleranz und Gleichberechtſgung der Kaufeſſio⸗ 
neu,. Dleſe Angelegenheit iſt von beſonde⸗ 
ver Wichtigkeit in der Zelt, wo über die Kon⸗ 


ſtitulſon beraten wird. Das Auftreten des Leoders 
der „Nalſouglen Volksparle““ läßt annehmen, 
in diefer Partei die evangeliſche Religion verſteckle 
und offene Feinde finden werde. Erſcheinungen 
diefer Art konnte mau bereits während der Elörte⸗ 
rungen in der Sefmeommifſton in Sachen der Wahl 
tes Staats-⸗Oberhauptes wahrnehmen. Die Deyſſe 
dieſer Partei „Goll und das Vaſerlaud“ iſt dahin 
aufzuſaſſen: „Der poluiſche Bott und das Valer⸗ 
land“. Eine Deoſſe, die weder den Poſtulaten dei 
heutigen, vollſtiudſg demokratiſ hen und fort 


zeugt. Polen zählt gegenwärtig 3 Millionen 
Evaugelifche. Die evangeliſche Benöllerung Polens 


ſiſt infolge ihrer Bildung und Schulung in deu 
Grundfätzen der chriſtlichen Moral, 
Heil, Schrift ſtüzt, naturgemäß demokratiſch mit 
einem gewiſſen kouſervalven Untergrunde. Es iſt 
dies ein zuverläſſiges Element, anf welches man 
dauernd bauen kaun. Es ſchien, daß eine Partei, 
die ſich zur Aufgabe gemacht hat, gegen den Une 
ſturz, den önßerſten Sozialfsmus und Bolſchewis⸗ 
mus zu kämpſen, gerade dauach ſtreben wied, die 
gauze evaugeliſche Bevölkerung für ſich zu gewinnen. 
Inzwiſchen kommt eine Uebertaſchung. Anjlalı 
ein — Abſtoßen. Ju 
dleſem Sinne muß das Hervortreten des Prleſtete 
De, Lutoslawsk', eines der einflußreichſten und ber 
nabtejten Koryphäen der Partei, aufgefaßt werden. 
Es iſt ſchwer anzunehmen, daß das Hervortreten 
des Proteſtes Dr. Euloslawskis in den Spalten eines 
popnlären Blattes, das von breiten Vollswaſſen ge 
lelen wird, nicht eine programmäzige Außeruug der 
Auſicht der Partel fel, Damit muß mau techuen. 
Die Partei hat ſichtlich irgend welche geheime Ziele, 
zu deten Erteichung fie die evaugeliſche Bevölkerung 
preisgibt. Die Evangeliſchen tunen auf die Hilfe 
diejer Partei bei der Verwirklichung ihrer gerechten 
Borderungen nicht rechnen und müſſen ſich darüber 


daß ſich ſelbſt. 


fAritle taun und darf wit abſeits ſtehen, Polen muß Ad 
lichen Zelt enlſprſcht, noch von politiſcher Reife organſſieten und feinen Freunden zu Hilfe kommen. 


die ſih auf die Geſlern niugen aus dem Danziger Hafen 40 Waggeus 


Da? Rh AR nicht nur leuer gewrden, ſondern zur Etgäuzung der Armee Im Kriegszuſtand zu be⸗ 
werd von Tan zu Tag Immer teurer. Die „ bifliafle trachten. Die Jahrgänge 189991880 eluſchließlich 
neifline Nolkeſneiſes iſt zum Luxus geworden. Ca werden als Laudwehr betrachtet. 
iſt traurla, aber wahr, »Wegen Schlleßung dentſcher Schulen. 

Ein Buch, für das in Deulſchland z. B. 10 Auf der letzten Sitzung des Betieks⸗Schultates wurde 
Me. verlaugt wird, koſtet Bet ung 170 bis 180 Mk. die Angelegenheit der Schließung ehemoliger deut⸗ 
Fine dune Nummer aut Neklam! Aniverialhißlio- (her ſiädtiſcher Säulen beiprohen, woellber die 

(het (zuweilen 23 Seiten) koſtet heute 22 Mk. Sit] deutſchen Seſmabgeordneten lu den Selm elue Inter⸗ 
das Molk in der Lage, dleſe Preiſe zu zahlen 7 Die pelatian einbrachten. Nach Pellfung der ganzen 
zuelickſegaugene Kaufluſt it die heite Antwort] Angelegenheit, folen dieſe Shulen wegen mangels 
varanf. Es feilt die Auregung. ? 3 Vuch, die] haft em Beſuch geſchloſſen worden ſeln. Die Kinder 
Neffe zolſchen dem denkenden Men gen und dem] wurden lu den nächſten Deulſchen Schulen unter⸗ 
Publifam. gebracht, 

Es iſt daher and vollem Herzen nur zu be⸗ * Die Mittage für Schulkinder. Mit 
arlßen, daß ein wiſſeuſſhaftlicher Verein in Kopen dem 1. Februar wird der Preis für ein Mittag, 
hagen eine A b'eſlung ius Leben gernſen hat, um das vom polulſch-amerlkaulſchen Hilfstomitee In den 
die Länder mit ſchlechter Balnka wie Polen, billigen Küchen an die Schulkinder verabfolgt wird, 
Belgien u. ſ. . mit biſligen Bſi chern und Zelt- von 60 Pf. auf elne Mark erhöht. Der erhöhlt 
ſchriften zu verſehen. Diefe Nachricht, die uns auf Preis wird nicht für Lebenemlttel, ſondern für das 
telegraphiſ hem Wege übermittelt wurde, ſpricht für Dienfiperfowal verwendet. 

1 * Die Direktion der Warſchauer Pols 

Endlich ſollen wie den Meg zum billigen Bude, niſchen Staatsbabnen macht betaunt, daß iu⸗ 
den wie infolge schlechter Valuta verloren haben, folge Auhtufung von Güterwaggons auf der Sla⸗ 
ieder ſinden. Es hängt nur natfirlich ven der tion der Lodzer Zabrikbahn, neue wolle Ladungen 
Ornanifation ab, von der Art, wie Polen mit nach dieſet Station adreſſtert, nicht mehr bis Lodz 
Ahern verſehen fein wird, Es wire au der Zeit, befördert werden. Die Ladungen werden nach deu⸗ 
daß eine befeudere Fıfl'tution bei unt Ind geben ſenigen Kustenpunkten gesandt, wo Naum zue Ver 
gerufen wieden foll, die fh mit dieſer Fraſſe eine ladung vorhanden ist. 
gehender befaßt. Däne mark det geſpre heu, Polen „ Zur Entelchtung der Hundeſtener 
Wir eriuneen daran, daß der Magiſtrat duch Iu⸗ 
ſerste alle Hundebesitzer aufgefordert hat, die Huude⸗ 
ſteuer für 1921 bis Gude dieſes Monats an dee 
Kaſſe Nener Ring 14 im Hofe, Schalter Ne. je 
zu entrichten. Die bisherigen Hundezelchen find zy 
retournieren. 

Ver ſammlung des Weißen Kreuzes. 
Morgen, Mütwoch, um 6 he abends, findet im 
Lekale der Ftauenliga an der Przejazdſtraße 1 die 
Or gauffatſons⸗Verſammlung der polnifchen Geſe lh 
(haft des Weißen Kreuzes ſtalt. Die Verſamm⸗ 
lung iſt ohue Rücksicht auf die Zahl der Anweſeu⸗ 
den beſchluß fähig. 

Das Drganifationd « Komltes den 
„Mreedit-Gefellihaft für die polniſche In⸗ 
duſtrie“ macht bekannt, daß, nachdem die Slatuten 
der Geſellſchaft am 25. November u. J. vom Seſw 
angenommen und die laut g 4 der Statuten varge⸗ 
ſchriebene Anzahl von Mügliedern der Geſellſchaft 
beigetreten iſt, das Organlſations⸗Komſtee ner 
pflichtet If, nach erfolgter Bestätigung der Staluten 

Touch den Finanzminister, die in 1 ne Tag eu 

5 zu erwarten iſt, die erſte Generalverſammlung eim 
Auf ſeluer lezten Generalbetfammung wuroe Ka Auberufen, dir die Milglieden des Mrhöceen bei 
utue Verwaltung gewählt, be ſtehend aus folgenden 1 
Herren: K. Robpe (Pages, Wag Gacti | Heſeuſchalt wühlen fol, Auf diefe Welle wied bis 
(Uicepeäſes), Direltore Dura, Michela, Starliewiez, Geueralverſammluug einen Ne Eiufluß 
Waszezynski, Woleuski, Dr, eee ee 2 ae m er De 2 

e api gzuackt „ Zalesk i „ 7 

e 1 alle dieſeuigen Induſtrlellen, denen das Schickſal 


Lebensmittel und Wolle für Polen. 


Mehl nach Polen ab. — Vorgzeſtern trafen in 
Danzig folgende Schiffe ein : Aus Hamburg „Wital“ 
mit 1088 Tonnen Schmalz und aus London „Dalln 
George“ mit 3002 ſo wie „Wordſen“ mit 2660 
Ballen Wolle. Alle dieſe Lin ien find für das 
staatliche Einkaufsamt (P UZ APP) beſtimmt. 

„ Generalverſammlung der Lodzer 
Hausbeſitzer. Am nächſten Donnerstag, den 
27. Januar wird um 5 Uhr Nachmfttags eine 
Generatverſammlung der Lodzer Hausbeflper im 
Saale des Krevitwereind der Stadl Ledz ftaitfinden, 
Es handelt ſich um Erläuterungen, die mit der 
Einführung des neuen Geſetzes zum S hutze der 
Mieter, fowie mil der Abſchaffung der Hauswäch ter 
im Zuſammeuhaug ſtehen. Die Verſammulung wird 
von dem eriten Hausbeſigervereln einberufen. 

* om Werein der Mittel⸗ Schullehrer. 


— . — — und das Gedeihen des neuen wiriſchaftlichen Unter, 


Bring Conrad von Veyern und 
‚feine Gemahlin, geborene Prinzeſſin 
Maria Bona von Savonen⸗ Genua. 


lechniſcher Leiler eines 
nehmens. Die Hinterbliebenen koͤnuen ſich auf eine 
fette Erbſchaft gefaßt machen.“ 

„Bit der Herr, mlt dem She ſprachen, auch 
Ingenieur !“ , 

„Nein, Er it Kunſtmaler z ein felner, lie 
beuswürdiger Meuſch. Wiellelcht etwas zu ſtill und 
zu zart für eine fo temperamentvolle, leben⸗ 
ſpillheude junge Frau. Uebelgens war gerade Diele 
She die Urſache des Zerwllefulſſes mit dem allen 
Falkuer.“ 

Als der Apotheker ſchwleg, fuhr Doktor Baren⸗ 
thin lu feiner redſeligen Stimmung aus eigenem 
Anteleb fort: „Eine Schwerin If ſte, mit dem 
ſchönen Namen Sigue. Des unge Achim lerute ſie 
vor Jahten während elnes Pariſer Sludleuaufent⸗ 
halls leunen. Aber es muß irgendwas nicht rich tig 
geweſen fein, denn der Alte wollte uichts von einer 
Heirat wiſſen. Als fie gegen feinen Willen ge⸗ 
ſchloſſen wurde, brach er mit dem Sohne alle Ver⸗ 
bindungen ab. Jetzt allerdings ſcheint es der jun⸗ 
gen Frau übertaſcheud ſchnell gelungen zu fein, ihn 


mit dieſem Schrilt auszuſöhnen. Geſtern erſt far 
men die beiden au, und heute (taf ich ſie ſchon 
ganz als das liebevolle, zärtlich beſorgte Töchter⸗ 


chen. Den Maun möchte ich freilich ſehen, der die» 

fer jühen kleinen Hexe widerſtehe n töunte.“ 
„Vermutlich wird man unn auch die beiden an 

deren Kinder Herrn Falkners bald hier feheny fie 


lubuftriellen Miefenunter 


nehmens, das eine geoße Bedeutung für den Wieden 
aufbau unſerer Induſttie hat, wicht gleichgiltig is 
ihren Beitritt zur Geſellſchaft vor dem Teemiu der 
erſten Geueralverſammlung der Mitglieder der Ge 
ſellſchaft ankündigen. Informationen werden erteill 
in dem Büre des Orgauiſatious⸗Komitees. in Wor⸗ 
ſchau, Wierzbowa Ne, 11, und in Lodz, Pelrikauer⸗ 
Straße Ne. 126. Hlerbei macht das Drpanifations« 
Komilee bdatauf aufmerkſam, daß die Auträge um 
Erteilung von Darlehen in derſelben Reiheufolge 
erledigt werden, in welcher ihre Anmeldung erfolgt, 
und daß die detaillierte Abſchätzung der Immobilen 
und Maſchiuen ſelbſt bei größter Eile und Ber 
mühung längere Zeit in Auſpruch nehmen wird. 
Verſpekuliert. Um vom Wucheramt bie 
eſtätigung des Preiskurauts zu erhalten, milſſen 
e Hau dels firmen die Rechnungen der Erzengel 
der Ware vorlegen. Man hilfe ſich aber, falls 
die Waten nachher im Pteiſe ſteigen, mit fiktiven 
Rechnungen aus, um dom Wucheramt die Beſtäti⸗ 
gung eines neuen Preiskurants zu erhalten nud die 


Ne Bermählung des Punzen 
Gontad von Bayern, 


Im Schloß Aglie fand die Vermählung 
des Prinzen Conrad von Bayern mit der 
Prinzeſſin Maria Bona von Savoyen ſtatt. 

ugegen waren die Angehörigen aus ben 
aus Wittelsbach und dem italieniſchen Kö- Z 
nigshaus. Die Eheſchließungsurkunde wurde ,; 
von Giolitti aufgenommen. 


rt were Aid mich 


Arüulein Neue zum Verwaltuugsbeamten. Au keiner Enttäuſchun 
hoff vor einigen Tagen fragte, ob ſie ihuen ſchrei⸗ aber dürfte der Alle jo ſchwer getragen haben 4 
ben ſolle, kouute ich ihr's ulcht widerraten, Aber au der, die ihm ſeln zeigendes Töchlerchen bereltete, 
ich kenne die Jamillenberhältuiſſe nicht fo geanu z Fräulein Gerda benüßte einen zu ihrer allgemeines 
weun ich recht untertichtet bin, jolex die beiden an« | Ausbildung gewählten Aufenthalt in Dresden aus 
deteu bedenklich aus der Art geschlagen fein. eigtuer Machtvolltommeuhelt dazu, um Schanſple⸗ 
„Ich lernte borzellen in Berlin einen Rechts. lerin zu werden. Auch mit ſhe hat der Alte ges 
kandidaten Falkuer flüchtig keunen. Sollte das einer] brochen. Ob fie Mut geung haben mied, dem alten 
det Söhne geweſen fein 7“ f Herrn ſetzt wuter die Augen zu treten, datauf _ hin 
„Wenn er Erich hieß, kaun ere geweſen fein, ich wirklich geſpaunt.“ 
Und weun er Jurlſi geblieben wäre, Mäude zwiſchen Der Sanitätörat Nöhnte wieder ſchmerzlich auf, 
ihm und feinem Water wohl heute noch alles zum als er ſich von Stuhl erhob. Er ſchoh des Fläſch⸗ 
beiten, Aber er würde Politiker und, was [chlim chen in bie Taſche und keſchte dem Apotheker ſteund⸗ 
mer iſt nach der Meluung des Allen, er galug unter lich die Hand: „Sie ſehen, es gibt ſogar in den 
die Sellungsſchrelber. Selue Anſchauungen . follen| ſtumpfſftunigen Tiefenbrunn dramatiſche Kouflikte.“ 
außerdem denen des Alten gers de eutgegengeſeht Sie werden ihre Löſung mit dem Tode eines 


fein. Da dürfte elne Verſöhuung wohl an eigenffunnigen, alten Maunes ſluden,“ ergänzte der 
größere Schwierigkeiten flogen als bei feinem] Apotheker trocken. 
Bruder.“ Doktor Bareulhin miete den weißen Kopf 


Saultdterat.] „Wer weiß! Dieſer ue Mana iſt fo wenig vo m 
alltäglichen Schlag wi feine Kinder und ehe er aus 
der Welt gehen wird, kdunen ſich auf der Binden 
unter ſonderbar, was ein Vater an feinen Kindern | höhe noch recht merkwlledlge Dinge ereignen. Na 
erleben muß. Ich habe die drei ja ſchen gekannt, wird man aller Wahrſcheiulichkeit nach wenig davor 
als fie nach in recht jugendlichem Alter ſtanden. Es erfahren; denn Bernard Falkuee iſt jo etwas mil 
iſt lange her, daß ſich Bernhard Falkner aus einem ein Meuſchenfeinz, der fig Seit dem erſten Tige 
arbeitsvollen uns erfolgreſchen Leden hierher in Die] feines Hierſeins wie mit einer chneſiſchen Mauer 
lusliche Stille zurü dog. Und ich bin gewiß, daß umgeben dat. 3c behandelte mie einen weniger 
aug keinem feiner Kiuder das zeworden fl, was multteilſamen Patienten als ihn.“ 


„Da flud Ihre Tropfen, Here 
Ich wünſche guten Erfolg.“ 
„Danke, lieber Braudt, danke. Ja, ed If mil- 


werden doch bei der Verteilung der Grbſchaft uicht uach feinem Willen aus ihnen werden ſollte. Achim 


fehlen wollen.“ 


mer ür dle Offzierslan bahn benim nt, und (ini 


oriſet ung felat, 


* 
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Aa 1 

erwann ſowle Kenfmann m, Derſberger, find 

i dieſer Spekulatlon herelnge fallen. Das Wu⸗ 
etumf ließ die ihm vorgelegten Rechnungen pellfen 

d es ſtellte ſich heraus, daß die Jebrſkffrma gar 
eine Waren verkaufte und nur eine Rechnung aus⸗ 
ſolgte, damit die Handels fieme dle Warenprelſe ers 
böhen kaun. Das Wucheramt befizafte beide Kir» 
men mit 100,000 M. 

Die Maskecade zugunſten der „Nle⸗ 

dola dziecigca“, die am 29, d. M. ım Konzert 
janle ftattfindet, hat bereiis plel von ſich reden 
demacht. Es wird die erfle Maskerade in dielem 
Jahre fein, die einen geſellſfchaftllchen 
Unſtrich haben wird, Es iſt daher keln Wun⸗ 
der, daß fie bereits das Tagesgeſpräch in den wei⸗ 
Aten Kreiſen der Geſellſchaft bildet. 
f » Diebſtisble, Von bisher noch muermiktel⸗ 
den Dieben wurden gellohlen: Mus der Wohnung 
der Eva Chriſtoph au der Kilinskiſtr. 248 ver⸗ 
ſchledene Suchen im Werte von 78,000 M., ans 
der Wahnung des Wladyslaw Pol ſymy an der 
Przezalntans 107 verschiedene Sachen Im Werte 
von 10,000 M., vom Bodenraum des Hauſes fir 
Uusliſtr. 60 Wäſche im Werle vou 12,000 M. 
der dortigen Emwohnerin Marianna Sllauska ges 
hörend, aus der Wohnung der Stanislama Genöbz⸗ 
kin ka an der Stwerowaflr, 18 eine Kaſſelte mlt 
12,000 M., ans der Wohnung des Schaſa Roſen⸗ 
zweig au der Kouſtantſnerſtr. 51 Kleidungsſtücke 
im Werte von 75,000 M., vom Bodenraum des 
Hauſes Smugowaſtr. 10 Wäſche im Werte von 
80,600 M., dem bortinen Einwohner Mordka Mir 
bindezcz gehörend, aus der Wohnung des Stanislaw 
Pieteytowski an der Konflantinerſtr. 77 verſchiedente 
Sachen im Werte von 20,000 m., aus der Fabrik 
von Ratte und Liener au der Vorysza 38 Traus⸗ 
miſſtonsriemen im Werte von 100,000 M., aus 
der Wohnung des Schlama Liebhaber au der 
Gdauskaſtr, 22 Kleidungsſtücke im Werte von 
100,000 M., aus der Wohnung des Jau Buchholz 
zu der Zachodufaſtr. 58 berſchiedene Sachen im 
Werte von 80.000 Mark und aus der Wohunng 
ber Julie Sliller an der Wuſezanskaſtr. 93 ner⸗ 
Wisscre Sachen im Werte von 50,000 M. 


Ku der Nehaltion 
eingegangene Spenden. 


An Stelle von Blumen auf das Grab der 
berflorbenen Frau Olga Ziebart ſpeudele Frau 
Da Glugla 200 M. zugunſten des Krlegswalſeu⸗ 

anles. 

Auf der Geburtglagsſeler ded Herren Oskar 
Stock wurden durch Frau Wanda Zelmer 310 M. 
yelammelt und zu gleichen Teilen für das evange⸗ 
uiſche und katholiſche Walſenhaus bestimmt. 

Namens der bedachten Juſlit utlonen beſteu Dauk 


Kunſt nachrichten. 


Polniſches Theater. Heute 
mere. Zur Aufführung gelangt 
gelſtigen Athleten" Das Stück 
anf zahlteichen Bühnen wohlverdlenten Beifall, 

„agatela“. Heute — „Auf San Mauricio“. 
Dieſe aktuelle Satire hat ſich als Schlager erwieſen. 
Zuüdiſches Theater. Heule abend tritt 
die geſeierle jüdſſche Schauſpielerin Frau E. R. Kar 
mineka in Holad „Thereſe Raquſn“ zum 
letzten Male auf. Die große jüdiſche Schaufpleleein 
hat in Lodz auftichlige Bewunderung gefunden. 
Be Ihres Baflfpiele fand vor ausverkauftem Haufe 
talk, 


abeud Pre⸗ 


fand 


Aus der Provinz. 


Brzeziuv. Der Hau dbeſißerbereſn, 
ber kürziſch ins Leben gerufen wur de, hielt dieser 
Tage eine Verſammluug ab. Eine Abordnung dle 
nach Lodz zeifle, um für die reparaturbedlirftigen 
Hausdächer Teer anzukaufen, erſtattete über ihre 
Reiſe Berſcht, Die Herren Abgeordnelen kamen 
ohne den begehrten Tee heim, ſie beruhlgten jedoch 
die Verſammellen damit, daß der Ankuuf des für 
die Hausbefiger jo wichtigen Artikels in der nächſten 
Stad lverordueteuverſammlung zu Lodz zur Sprache 
dom men fol uud daß man auf einen günfligen 
Beſchluß technen könne. Es kam auch der Kohlen⸗ 
anfauf zur Sprach. Nach längerer Aupſprache wurde 
feſtgeſtellt, daß man Kohle beziehen könnte, doch 
müßte man weuigſtens über eine Million Mark 
verfügen. Woher ſoviel Geld nehmen ) Einige 
Lingeweihte Mitglieder meinen, daß dieſe Summe 
Für die Verhäliniſſe der Brzeziner Keöſußße nicht zu 
hoch fei, um ſie zuſammen zu ſcharen, dach niemand 
von ihnen den Mat habe, zu geſte hen, daß er Geld 
beſitze. .. Gſlen, und zweitens 1 Das Mißtrauen. 
Die guten eule ſind von der Schlechtigkelt der 
Well jo Überzeugt, daß fie niemand, nicht eiumal 
ihren Verwandten Geld auvertranen wollen, wein 
fe auch dabei ſelbſt zu Schaden kommen ſollte n. 
Ja die Zeiten 

— Fertige Kleidungsfüde für 
WIlnt hat der hleſige Bandesverieidigungsrat 
angekauft. Die Kleldungeſtäcke wurden bei dem 
Brezuner Magaziucur M. Ilka für 100,000 Mark 
gekauft; fie werden von einem Milgliede des Rats 
rlünlich nach Wilua geſchaft. 

— Der Berufsverband den flädti 
ſchen Angeſtellten hlelt dleſer Kane eine 
Hanuptverſammlung ab, in der der Verbaup aufgelöft 
und an feiner Stelle der „Berufsverband der flädiſſchen 
Angeſtellten der Republik Polen, Abteilung Brzeziny“ 
ius Leben gerufen wurde. wurde eine neue 
Verwaltung, beſlehend aus 5 Perjonem, gewählt, 
Am 29. und 30. Jauuar d. J. findet in Warſchau 
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une Tagung der Deleglerten der Abteilungen ju 
Kougreßpolen ſlatt; zu dieſer Tagung wird ein 
Mitglied der Brzeziner Verwaltung eulſen det. In 
der Hauplverfamminug wurde beſchloſſen, eine Ge⸗ 


haflscrhöhung zu oben 
ji bet gegenwärtigen 
lien Bedarfs. 


131 1 
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„ und zwar u 
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„Bund der“ 


Hotelgaſt. 


[Zimmern aufgehängt. 
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zum Somiellongres, 


Das große Rußland nähert ſich 
immer mehr der allgemeinen Auf⸗ 
Iöſung. Wie ein ſchwerer Traum 
laſtet das kommuniſtiſche Para⸗ 
dies auf den Gemütern. Mit 
Aufwand aller Kräfte ringen bie 
wenigen ehrlichen Volks ſreunde 
um das Leben ihrer Ideale, ſedoch 
iſt der Zuſammenbruch unvermeld⸗ 
lich. Trotzdem hat dle Somfetre- 
gierung augenblicklich immer noch 

le Macht. Maſſenaufgebote, wle 

fie unſer Bild zeigt, zu veranſtal⸗ 
ten, wenn es ſich um ihre eigene 
Intereſſen handelt. 


Soldaten der Arien Hemee bei der Wahl N. 


5 


Aus Warſchau. 
— Chenffeurſtrelk. Hles teaten ge⸗ 


ſtern die Staatschaufſeure in den Ausſtand. Sie 
fordern 10,000 Mark monatlich and die De pula lle. 


Znduſtrie Handel und Verkehr. 


Frühlahrsmeſſe in Prag. 


Für die vom 28. Jannar dis 29. Mrz In 
Prag flaltfindenve zweite Internationale Meſſe von 
Warenproben, lud bereits 4000 Anmeldungen eln⸗ 
gelaufen. Vertreten find alle Induſtrlezwelge, bes 
ſonders laudwleiſchaftliche Maſchlnen und Geräte 
Nähere Informalisuen erteilt futereſſſerten Perſo⸗ 
nen Herr Karl Flſcher, Warſchau, Mazomlecka 10. 


— —— 


In kurzen Warten. 


Im Danziger Hafen keulerle geſtern Infolge 
des wütenden Sturmes eln Boot mit franzöſiſchen 
Matroſen, von denen 8 erkranken. 

Die argeutluiſche Regierung hat den lelilſchen 
Staat de jure auerfannt. 

In der Danziger unabhängigen Sozlaliſtenpaeke! 
iſt es zu einem Bruch gekommen auf Grund des 
Anſchluſſes au Moskau. Es find 2 Parleien ent⸗ 
fanden 1 eine kommuniſtiſche und elne unabhäugig« 
ſoztaliſßiſche. 

Im April ſoll mit dem Wiederaufbau mehrerer 
während des Krieges gerflörtee nordftanzöfiſcher 
Städte begonnen werden. Der Plau iſt bereits 
ſerliggeſte llt und beſtaligt worden. 


e 


Telegramme. 


Das Auswaudererlager bei Da nzlg. 


Danzig, 24. Januar. (Pat.) Jufolge der im 
Auswandeterlager Troyl herrſchenden bedauernswerten 
Zustände ‚richtete der polulſche Geueralkommiſſar 
Maeief Bleſladeekl an den Danziger Senat eine 
energiſchr Note mit der Forderung, die Verwaltung 
und Organisation der Emigtationsetappe der polnie 
ſchen Regierung zu übergeben. Bekanntlich befindet 
ſich das Rückwandererweſen fell Fellhſahe 1920 in 
polulſchen Händen und wird muſtergültig geführt, 
während die Auswanderung noch von Sir Reginald 
Tower der Verwaltung der Freiſtadt übergeben 
würde, die ſich ihrer Aufgabe uicht zu entledigen 
verſtauden hat. 


Die polniſche Mark. \ 


Danzig, 24. Januar. (Pal.) Der Kurd der 
polnifhen Mark belrug heute in bar 7—7½¼, 
Schecls auf Warſchau 6½—6½. 

Warſchau, 24. Jauuar. (C. G.) Auf be 
ſchwarzen Börſe flieg die polnſſche Mark heute im 
Kurſe. Die Dollars der Vereinigten Staa ten 
fielen im Vergleich zu Sounabend um 80 Punkte, 


Vermiſchtes. 


Die Belgrader Preſſe über Stambu⸗ 
linstis Reiſe. Die meiſten Belgrader Blätter 
hellen, wie die Polpreß unterm 21. d. M. von 
dort meldet, bel Beſprechung der Reiſe des bulgarl⸗ 
ſchen Premiers Stambalinekt feſt, dag Stambulkuski 
in jeder der von ihm beſuchlen Hauplſlädte ſehe 
ſchaue Worte gesprochen habe, die ſedoch nicht Immer 
den Tatſachen entſprechen. So hob Stambuliuski 
u. a. hervor, daß Bulgarien eruſtlich beſtrebt fei, 
die Beziehungen zwiſchen Soſta und Belgrad wie 
am beften zu geſtalten. Die Belgrader Blätter 
unterſtreichen (roniſch, daß es bedeutend beſſer wäre, 
wenu die ſchönen Wocle des Herrn Stambulinsk! 
in ſchöne Taten umgewandelt würden und die bul⸗ 
gatiſche Regierung z. B. ulcht die aufſtändiſche 
Agttallon der ſerbiſchen Banden nuterſlützen wollte. 

— Eine ungewöhnliche Bitte an den 
„Die Güſte werden gebelen, Fälle 
beſonderer Tͤchugteit des Perſonals der Direktion 
mitzuteilen.“ Tafeln mit dieſer Inſchrift Find in 
einigem der größten New⸗Vorker Hotels in allen 
Das iſt gewiß elne unge- 
wöhnliche Bitte, deun gewöhnlich wird der Gall 
nur aufgefordert, ſich bei mangelhafter Bedieuung 
zu beſchweren. Ste gehen bon dem erzleheriſchen 
Slauspuukt aus, daß Lob mehr hilft als Tadel 
fie wollen den Stolz und das Ehrgefühl der Auge⸗ 
ſtellten anregen, damit diefe ſich auszeichnen une 
dadurch die Aufmerkſamkeit der Gifte erregen. 
Zugleich wird aber daburch auch der Holelgaſt ſeloſt 
erzogen, Indem ſein Blick auf die beſonderen Fähig⸗ 
keiten des Pero hals gelenkt wird uud et eine aus- 
gezeichnete Bedienung nicht als ſelbſtoerſtänolic 
hinuimmt. Während font in Hotels das Beſchwer⸗ 
bebhuch wie ein dßſterer Als Über den Augeſtellten 
hängt und die Sale ich ſeiuer uur bedienen, um 
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Mbgesshueten für den Estsieilungsch, 


Ihres Uazaftledenhelt, Ihres Wut und Ihrer Tadel 
ſucht Euft zu machen, weht darch die Gaſthänſer 
die das Prinzip der Beloblaung auzenommen haben 
eln ganz anderer Geiſt. Kellner und Bimmermäds 
chen wiſſen, daß eine Auszeichnung durch den Gaſt 
für fle von Vorteil iſt; fie wetteifern Harn, durch 
befondere Leiſtungen der Bewohner bes Hotels auf 
Ihee Tüchligkeſt Fiazuwelſen. Der Waſt aber, der 
die Bitte der Direktion geleſen hat, betrachtet den 
Bedlenſteten mit einem ganz anders wohlwollenden 
Blick; er if ſchon garnicht anf den Tadel eins 
geflellt, ſandern ſucht nach elwas Lobenswertem und 
ift leichter befrſedigt. Im Grunde aber wied da⸗ 
durch die Tatſache erhärtet, daß wir umſs ſchlechter. 
bedient werden, je mehe wir ladeln, und um fo 
beſſer, je Bereitwilligee wir anerkennen, 

Kampf mit dem Lugus. Der „New 
Vork Herald“ berichtel, daß in New Vork eine 
Lina zum Kampf wilt dem Laxns entſtauden If, 
Die Arten des Kampfes iind außerordentlich fireng, 
echt amerikauiſch. Ss lommen 3. B. die Mitaliedee 
der Liga, ulcht uur Männer, fond ern aun Frauen 
in dle erſtklaſſigen Reſtaurauts und pfeifen die 
Sälle aus, die ein Fppſges Miltag oder Abenobrol 
verzehren, Am Gingaug zu jedem grogeren Moden⸗ 
geſchäft fieht eln Mitalles der Liga auf Poſten und 
weft jeder eintretenden Dame eine kucze Phraſe zu 
wie t Bitte die Hungernden und Arbdeltstoſen nicht 
zu vergeſſen. Der von der Naa geführte Kampf 
geitint die beſten Reſultate. 


Die poinische Landesdartshliskasse zahlt folgende 
Preise für Gold- und Sibsrmünzen: 10 


Gola Silber 

für einen Rubel... » 1A, 90—M 

„ einen Rabel In Kleingeld. - 20.— 
„ „ deutsche Mark . . Te. 20. 

„ „ Österreichische Krone 84,.— „ 1½ 

französischer. Frank 60% 21 „ 


Andere ausländische Moneten ihrem Metailwerte nach 
und im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen. 


Kirmengejangvereiu der 51. Trinitafis - Gemei 


Sonnabend. den 29. bie, Tits, 9 Übe abends im 
krſten und 7 Uhr im zweiten Termin us 


Juhtes- 
Hauptberſummlur 


esonrdnung: 


Ta 
1) Vorleſung des Protokolls der letzten Monatsſitzung. 
Jabreshauptverſammlung. 
Kaſſierers. 


4) Enilaftung der Verwalt 
5) Neuwablen 
6) Anträge. 


2 * * - 
B) Berichte: a) bes Sceiftführers, b) des 
9 - 


Baht ber A.- und f. Räte 


Warschauer Börse: 


Notierungen vom 24. Jan 


50% Ameme der Stadt Werschau 1916/16 AN) 
0% Ani. d St, Warsch. 1917 ir 150 Mark, 69 78 
3% Anleihe der Bodenkraditsssellschaft 
%% Pfandhr, d..Bodenkreditges. X, u. B. „295 
6, Plandbriefe der Stadt Warschau, = 287.8 
4% % Pfandbriefe der Stadt Warschag 

6% Pfandbriefe der Stadt Lodz 4.5 
5½% Pfandbriefe der Stadt Lods“ , 2,4% 


Valuten t 


Zaren-Rubel 500, 310 Oesterreich, Kronen IM: 
Duma-Rubel 1000 , 10s TschschischeKrönen 13. 
Verein, St.-Dollars . 20 Schwedische Kronen 194 
Kanad, Dollars, „700 . Dänische Kronen 178 
Französische Franks 61,50 Norwegische Kronen 178 
Belgische Franks „65 Rumänische Lei 12 

Schweizer. Franks . 148 Italienische Lire, „ 8 


Pfund Sterling 3550 Finnische Mark. „ 27 
Deutsche Mark „ » 1500 Holländische Gulden 299 
Aktien: 


Warschauer Handelsbank 8 Em. 1625-1850 
Lodzer Kaufmannsbank 


Warschauer Disko:tobank 


Wes dank 1—2 Em. 1400 

Kreditbank 1-3 Em. - 2625 

Borkowski 2050-- 2850-1350 1 
Lilpop 16000 16475-16328 
Rudzki 12650 1250-12700 
Starachowice für 500 Mark 9190-89. 08475 
Warsch.-Ges der Zuckerfabriken 

Zawiercie 

Zyrardow 

Firlej 

Pracia Jablkowicy 2300— 2315 


1500 — 1.001078 


Schiffahrts 


:eilscheft 


Berlungen Sie bernd 


bei den Zeltungsverkkufern, in den Kon⸗ 
ditorelen, Neſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie ſonft ſind, 
entſchieden bie „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 


Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu vo 


breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodger Zeitung“ vom 
tritt ſach lich und unparteiſch die In⸗ 
tere ſſen der hiesigen Deutſchen. 
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Haut- zun venerischa Kraunkkeikan. 


zamadjzha- Straße 15, Schke Dulcjanska, 


Sprechllunden: Von 9— 12 vormittags und vo 

5—7 Uhr nachmittags, für Damen von 5— OU 

Hachnuttags. Sonntags nur von U 12 früh. 
Zerw. 5/3. 20 roku. D. U. Z. O. EL za & 3% 


— 
02. Pr. mad. Z. Aronson 


Zprzislerzf für Gabuerkilfe und 


3 nn 


Frausukranküsiion, 
it zurückgekehrt. 
Praris wieder aufgenom 
Emafünge täglich von 
yayın, Sonntags von 1015 
Uhr vormittags. 
Zieionn«Strnzso Mr. 8, 


——— 
DE N 
ene 
behandelt eu, plo ug ſert nach 
allen bewährten Meiboden 
Jahnarzt 


N. Saurer 


Petrikaueritr. Nr. e 
Für wenig Vemittelte er 
mäßiate Breiſe. 1788 


Re ——— 
| Poſttari 
55 oſttarif. N 
„ Poſttarif für die Privat⸗Korreſpondenz im Inlande: 
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